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Vergabestelle 

Stadt Frankenthal (Pfalz) Stabstelle Zentrale Vergabe 
Rathausplatz 2-7 
67227 Frankenthal (Pfalz) 
Deutschland 
 
 
    

Datum der Versendung 

Vergabeart 

 Öffentliche Ausschreibung 

 Beschränkte Ausschreibung 

 Beschränkte Ausschreibung mit 
Teilnahmewettbewerb 

 Verhandlungsvergabe 

 Internationale NATO-Ausschreibung 

 

Ablauf der Angebotsfrist 

Datum Uhrzeit 

27.05.2026 10:00 Uhr  

  

Bindefrist endet am: 24.06.2026 (24:00 Uhr) 

 

 

  

Aufforderung zur Abgabe eines Angebots 

(Vergabeverfahren gemäß UVgO) 

 

Bezeichnung der Leistung: 

Maßnahmennummer Maßnahme 

 
 

 

Vergabenummer Leistung 

2026-014 Unterstützung Jahresabschlüsse 

Anlagen 

A) die beim Bieter verbleiben und im Vergabeverfahren zu beachten sind: 

 632 Bewerbungsbedingungen (Ausgabe 2017) 

 227 Zuschlagskriterien 

  Merkblatt Tariftreue 

  Reglung Datenübermittlung 

  Info Erhebung personenbezogener Daten 

   

B) die beim Bieter verbleiben und Vertragsbestandteil werden: 

  Teile der Leistungsbeschreibung: Beschreibung, Pläne, sonstige Anlagen 

 634 Besondere Vertragsbedingungen 

 635 Zusätzliche Vertragsbedingungen (Ausgabe 2017) 

  Besondere Vertragsbedingungen LTTG 

 244 Datenverarbeitung 

 246 Aufträge für Gaststreitkräfte 

 247 Aufträge mit besonderen Anforderungen aufgrund Geheimschutz oder Sabotageschutz 

 625 NATO Infrastrukturbauten 
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C) die, soweit erforderlich, ausgefüllt mit dem Angebot einzureichen sind: 

 633 Angebotsschreiben 

  Teile der Leistungsbeschreibung: Leistungsverzeichnis/Leistungsprogramm 

 125 Sicherheitsauskunft und Verpflichtungserklärung Teilnehmer 

 234 Erklärung Bieter-/Arbeitsgemeinschaft 

 248 Erklärung zur Verwendung von Holzprodukten 

  Eigenerklärung zur Eignung 

 233 Nachunternehmerleistungen 

 221/222 Angaben zur Preisermittlung entsprechend dem Formblatt 

  Eigenerklärungen nach § 4 Abs. 2 LTTG Rheinland-Pfalz 

   

   

D) die ausgefüllt auf gesondertes Verlangen der Vergabestelle einzureichen sind: 

 126 Sicherheitsauskunft und Verpflichtungserklärung – 
Nachunternehmer/Unterauftragnehmer 

 223 Aufgliederung der Einheitspreise entsprechend dem Formblatt 

   

   

1 Es ist beabsichtigt, die in beiliegender Leistungsbeschreibung bezeichneten Leistungen im 
Namen und für Rechnung 

 Stadt Frankenthal (Pfalz) 

 Rathausplatz 2 - 7 

 67227 Frankenthal (Pfalz) 

  

 
zu vergeben. 
 

2 Kommunikation 

 Die Kommunikation erfolgt ausschließlich elektronisch über die Vergabeplattform.  

  

  

3 Unterlagen (Eigenerklärungen, Angaben, Bescheinigungen oder sonstige Nachweise) 

 
Der Auftraggeber wird ab einem geschätzten Auftragswert von mehr als 30.000 Euro netto für den Bieter, 
der den Zuschlag erhalten soll, einen Auszug aus dem Wettbewerbsregister anfordern. 
 

  

3.1 Folgende Nachweise/Angaben/Unterlagen sind mit dem Angebot einzureichen: 

 siehe (Auftrags)Bekanntmachung  
 

 Vorlage der Zertifizierungsnachweise ISO/IEC 9001 und ISO/IEC 27001 

 mindestens zwei Referenzbescheinigungen (darunter mindestens eine Referenzbescheinigung 
aus einer rheinlandpfälzischen Kommune) aus den letzten drei Kalenderjahren über die 
Ausführung vergleichbarer Leistungen mit mindestens folgenden Angaben: Ansprechpartner; Art 
der ausgeführten Leistung; Auftragssumme; Ausführungszeitraum. Es muss mindestens eine 
Referenzbescheinigung vorliegen, die Erfahrungen in einer rheinlandpfälzischen Kommune 
nachweist. 

  

  

  

  



631 
(UVgO– Aufforderung zur Abgabe eines Angebots) 

   Seite 3 von 4 

 

3.2 Folgende Unterlagen sind auf gesondertes Verlangen der Vergabestelle vorzulegen: 

  

 gültige Unbedenklichkeitsbescheinigung über die Zahlung der Beiträge zur gesetzlichen 
Sozialversicherung, die nicht älter als 13 Monate sein darf 
 

 gültige Unbedenklichkeitsbescheinigung des Finanzamtes oder Bescheinigung in Steuersachen, die 
nicht älter als 13 Monate sein darf 
 

 Nachweis der Eintragung in die Handwerksrolle oder Industrie- und Handelskammer (IHK) 
 

 gültige Unbedenklichkeitsbescheinigung der Berufsgenossenschaft, die nicht älter als 13 Monate 
sein darf 
 

 aktueller Nachweis Betriebshaftpflichtversicherung 
 

  

 
 

Handelsregisterauszug, der nicht älter als 13 Monate sein darf oder Gewerbeanmeldung  
(wenn nicht im Handelsregister eingetragen) 
 

 
 

Freistellungsbescheinigung § 48 b ESTG 
 

 
 

Urkalkulation 

  

3.3 - frei - 

4 Losweise Vergabe 

  nein 

  ja, Angebote sind möglich 

   nur für ein Los 

   für ein Los oder mehrere Lose 

    

   nur für alle Lose (alle Lose müssen angeboten werden) 

    

5 Nebenangebote 

5.1  Nebenangebote sind nicht zugelassen, Nummer 4 der Bewerbungsbedingungen gilt nicht. 

5.2  Nebenangebote sind zugelassen (siehe auch Nummer 4 der Bewerbungsbedingungen) 
- ausgenommen Nebenangebote, die ausschließlich Preisnachlässe mit Bedingungen beinhalten - 

   für die gesamte Leistung 

   nur für nachfolgend genannte Bereiche: 

    

   mit Ausnahme nachfolgend genannter Bereiche: 

    

  unter folgenden weiteren Bedingungen: 

    

    

    

6 Angebotswertung 

6.1 Kriterien für die Wertung der Haupt- und ggf. Nebenangebote 

  Zuschlagskriterium Preis  

  
Der Preis wird aus der Wertungssumme des Angebotes ermittelt. 
Die Wertungssummen werden ermittelt aus den nachgerechneten Angebotssummen, insbesondere 
unter Berücksichtigung von Nachlässen. 

  Mehrere Zuschlagskriterien gemäß Leistungsverzeichnis 



631 
(UVgO– Aufforderung zur Abgabe eines Angebots) 

   Seite 4 von 4 

 

6.2 Werkstätten für behinderte Menschen, Blindenwerkstätten und Integrationsprojekte i.S.d.  
SGB IX (= bevorzugte Bieter/Einrichtungen) 

 Bei der Wertung der Angebote wird der von bevorzugten Unternehmen angebotene und zur Wertung 
herangezogene Preis 
 
a) bei anerkannten Werkstätten für behinderte Menschen 
und anerkannten Blindenwerkstätten mit einem 
Abschlag von 15 v. H., 
 
b) bei anerkannten Inklusionsbetrieben mit einem Abschlag 
von 10 v. H. 
berücksichtigt. 
 
Falls das Angebot von einer Bietergemeinschaft abgegeben wird, wird nur der Anteil berücksichtigt, 
den die bevorzugten Einrichtungen an dem Gesamtangebot der Arbeitsgemeinschaft haben.  
Der Nachweis der Eigenschaft als Werkstätte für Behinderte ist mit dem Angebot zu führen. 
 

6.3 Berücksichtigung von Ausbildungsbetrieben 

 Bei der Wertung der Angebote wird im Rahmen der vergaberechtlichen Bestimmungen bei sonst 
wirtschaftlich gleichwertigen Angeboten dem Unternehmen bevorzugt der Zuschlag erteilt, das 
Ausbildungsplätze bereitstellt oder sich an der beruflichen Erstausbildung beteiligt. Der Nachweis der 
Erfüllung dieser Kriterien ist durch Eigenerklärung mit dem Angebot zu führen. Eine Anwendung dieser 
Regelung ist ausgeschlossen, wenn eines der gleichwertigen Angebote von einem ausländischen 
Bieter abgegeben wurde. 
 

6.4 Berücksichtigung von Unternehmen mit Frauenfördermaßnahmen 

 Bei der Wertung der Angebote wird im Rahmen der vergaberechtlichen Bestimmungen bei sonst 
wirtschaftlich gleichwertigen Angeboten dem Unternehmen bevorzugt der Zuschlag erteilt, das zum 
Zeitpunkt der Ausschreibung im Verhältnis zu den mitbietenden Unternehmen einen höheren 
Frauenanteil an den Beschäftigten aufweist oder Maßnahmen zur Förderung der Gleichstellung von 
Frauen im Erwerbsleben durchführt. Der Nachweis der Erfüllung dieser Kriterien ist durch 
Eigenerklärung mit dem Angebot zu führen. Eine Anwendung dieser Regelung ist ausgeschlossen, 
wenn eines der gleichwertigen Angebote von einem ausländischen Bieter abgegeben wurde. 
 

7 Zugelassene Angebotsabgabe 

  elektronisch in Textform 

  elektronisch mit fortgeschrittener Signatur 

  elektronisch mit qualifizierter Signatur 

8 Angebotsabgabe 

Falls Sie nicht die Absicht haben, ein Angebot abzugeben, werden Sie gebeten, die Vergabestelle 
baldmöglichst davon zu unterrichten (entfällt bei Öffentlicher Ausschreibung). 

Bei elektronischer Angebotsübermittlung in Textform ist der Bieter und die zur Vertretung des Bieters 
berechtigte natürliche Person zu benennen; falls vorgegeben, ist das Angebot mit der geforderten 
Signatur zu versehen. Das Angebot ist zusammen mit den Anlagen bis zum Ablauf der Angebotsfrist über 
die Vergabeplattform der Vergabestelle zu übermitteln. 

 

9 Nachprüfungsstellen 

9.1  Fach- und Rechtsaufsicht: 

 Aufsichts- und Dienstleistungsdirektion, Referat 45, Postfach 13 20, 54203 Trier 
 
 

9.2  Vergabeprüfstelle gem. Landesverordnung über die Nachprüfung von Vergabeverfahren ab 
einem geschätzten Auftragswert von 75.000 € netto: 

  
Ministerium für Wirtschaft, Verkehr, Landwirtschaft und Weinbau, - Vergabeprüfstelle - 
Stiftsstraße 9, 55116 Mainz 

 


